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Ueber das voranusſichtliche Schickſal
der Canalvorlage

ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ Die Taktik der
Konſervativen geht dahin, den Canal zuzu
ſchütten durch eine Fülle von Compenſations
forderungen, von denen ſie im Voraus wiſſen,
daß die Regierung nicht einmal einem Bruchtheil
zuſimmen kann. Jndem ſie einerſeits bei Ab
Lehnung dieſer Compenſationsforderungen die Schuld
an dem Scheitern der Canalvorlage von ſich auf
Hie Regierung abzuwälzen ſuchen, geht ihr Beſtreben
andererſeits dahin, das Kentrum in die Oppoſition
gegen den Canal zu drängen durch das Hinaus
ſchieben der Wahlreformfrage. Aus dieſem
Grunde haben ſie in der Commiſſion für die
Hemeindewahlreform an dem Verlangen nach
neuem Material feſtgehalten, obgleich die Regierung
weiteres erhebliches Material vorzulegen gar nicht
im Stande iſt. Um die Komödie völlig durchzu
führen, haben die Konſervativen nun gar noch zur
Sichtung dieſes maginären Materials eine Sub
commaſſion der GemeindewahlrechtsCommiſſion
niedergeſeht. Das Centrum konnte natürlich auf
dieſe Comoödie nicht eingehen und hat die Theil
nahme an der Subcommiſſton abgelehnt. Die
„Koln. Volksztg.“ verhehlt ſich aber nicht, daß mit
dieſer Taktik der Konſervativen die Gemeinde
wahlreſorm „für dieſe Seſſion unter den
Tiſch geſchoben“ iſt. Das rheiniſche Centrums
Platt ſchreibt: „Die Semeindewahlreform iſt alſo
abermals für dieſe Seſſion geſcheitert.

eben ihren Verſuchen, das Centrum durch eine
Verſchleppung der Gemeindewahlreform ſcharf zu
machen gegen den Mittellandcanal, vergeſſen die
Konſervativen nicht, mit erſtaunlichem Eifer ihrerſeits
ein Rieſenbouquet von Compenſations-
forderungen zuſammenzubringen, deſſen Duft der
Regierung die Luſt am Mittellandskanal
gründlich verderben ſoll. Provinzenweiſe geordnet,
werden der Regierung ganze Bündel von Compen
ſationsforderungen entgegengeſchleudert.

Hinter Pommern, Preußen, Poſen, Schleſten,
Brandenburg und Sachſen, ſoll auch die Provinz
Hannover nicht zurückbleiben. Jn Hannover hat
die Führung gegen den Mittellandkanal gar ein
Landrath, der Abg. Jderhoff, neben Schoof
Und dem nationalen Abg. Holtermann übernommen
und zu einer Compenſationsverſammlung eingeladen.
Abg. Diederich Hahn hat der Verſammlung eine
Reihe von Forderungen vorgelegt, deren geſetzliche
Feſtlegung für den Fall der Annahme der Vorlage
geboten erſcheine; vor allem verlangt er eine Ver
größerung der beſtehenden und die Anlage neuer
Schleuſen auf dem oſtfrieſtſchen Emscanal, ſowie
nen Canal zwiſchen DortmundEms Canal und
den unteren Flußläufen von Weſer und Elbe
Ferner ſtehen herabgeſetzte Tarife für die Klein
bahnen der Provinz Hannover auf dieſem Wunſch
zettel der Herren Schoof, Hahn und Jderhoff.

Eine Verſammlung von Canalgegnern aus der
Provinz Sachſen verlangte am Donnerstag in
Halle als Compenſationen für die Landwirthſchaft
eine Canalanlage Halle Leipzig, Flußregulirungen,
Eiſenbahnneubauten und Tarifermäßigungen, für die
Kohleninduſtrie Localfrachtſätze, Ausnahmefrachtſätze
und die Einführung von Schiffsabgaben auf der
Elbe und Saale.

Brandenburgiſche Agrarier haben am Mit
woch folgende Compenſationsforderungen formulirt:

Regulirung des Spreewaldes und ſchnellere Ab
führung der Hochwaſſer aus dem Spreegebiet; 2)
ſchnellere Abführung der Hochwaſſer aus dein Oder
gebiet und Mittel zur Verhutung von Verſandung
der Oder und einer Beſchädigung durch Hochwaſſer,
ferner Beſeitigung von Verſandung, wo ſolche bereits
eingetreten iſt; 5) Melivrationen an der Warthe,
Eindeichung und KRegulirung; affung beſſerer
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zur Verhinderung von Deſchbrüchen, Verſtärkung
der zu ſchwach angelegten Deichlinien 6) Reguli
rung an der Eindeichung der Neiſſe und des Bober.

Die Canalcommiſſion tritt an dieſem Freitag
zum erſten Male zuſammen. Der Abg. Lieber iſt
an Stelle eines andern Centrumsabgeordneten in die
Commiſſion eingetreten.

Die Aufgaben der Canalcommiſſion
zur Verſchleppung der Frage ſtizzirt die „Poſt“ wie
folgt Die erſte Aufgabe der Commiſſton müſſe ſein,
volle Klarheit zu ſchaffen über das Maß der Ein
wirkung des Mittellandcanals auf andere Wirth
ſchaſtsgebiete. An dieſe reihe ſich ſodann als zweite
die Feſtſtellung derjenigen Verkehrsunternehmungen,
deren Ausführung die nothwendige Folge des

Canalplanes iſt, ſowie die Ermittelung ihrer wirth
ſchaftlichen und ſinanziellen Tragwette. Hierfür
müßten erſt noch thatſächliche Unterlagen beſchafft
werden. Sollte man auch auf dieſem Wege völlige
Klarheit über die ſinangielle und wirthſchaftliche
Bedeutung der ganzen mit dein Canal zuſammen
hängenden Verkehrsunternehmungen nicht erlangen,
ſo würde nichts anderes übrig bleiben, als den
Weg einer Enguete zu beſchreiten, wie er zuletzt
bei der Borſenengquete beſchritten worden ſei.

Polttiſche Neberſicht,
Frankreich. In Frankreich iſt Präſident

Lo u bet auf der Suche noch einem neuen Cabinets
chef jetzt wieder auf Waldeck- Rouſſeau zurück
gekommen. Nachdem Bourgedis am Mittwoch offiziell
die Neubildung des Cabinets abgelehnt hatte und
auch Dekcaſſe ſich geweigert, einen ſolchen Auftrag
von Loubet agzunehmen, hat Bourgeois, der ſich in
der Rolle des Vermittlers gefällt, Waldeck-Rouſſeau
dringend erſucht, die Verhandlungen wieder auf
zunehmen. WaldeckRouſſeau ſcheint auch wieder
geneigt zu ſein, die Bildung des neuen Cabinets
zu übernehmen. Die meiſten republikaniſchen
Pariſer Blätter glauben, daß Waldeck Rouſſeau
dieſes Mal, durch die letzten Erfahrungen be
lehrt, allen von Meljne und ſeinem Anhange
kommenden Hinderniſſen ausweichen und ſchnell zu
einem Reſultat gelangen werde. Der „Gaulois“
will erfahren haben, daß Waldeck-Rouſſeau feſt ent
ſchloſſen fei, das Porteſeuille des Krieges ſelbſt zu
übernehmen und General Gallifet zu ſeinem Cabinets
chef zu ernennen. Die radikalen ſowie die ſozialiſti
ſchen Organe tadeln heftig die Haltung Bourgeois,
der unter dem Vorwande ſeiner Unentbehrlichkeit
auf der Conferenz im Haag ſich trotz der ſchwierigen
Lage, ſeiner Pflicht als Parteiführer entzogen habe.

Waldeck- Rouſſeau wurde Donnerstag Vor
mittag wieder in das Elyſee berufen, wo Präſtdent
LSoubet ihm den Auftrag zur Bildung des Cabinets
anbot. Waldeck-Rouſſean denkt, dem Präſidenten
im Laufe des Tages ſeine Antwort zugehen laſſen
zu können. Der disziplinirte Director der fran
zöſiſchen Marineartillerie General Delaroque
richtete infolge ſeiner vom bisherigen Marineminiſter
Lockroy verfügten Verſetzung in den Ruheſtand ein
Schreiben an den Präſidenten Loubet, in welchem
er gegen jene Verfügung energiſch proteſtirt. Lockroy
verhängte hierauf über den General Delaroque bis
auf weiteres ſtrengen Arreſt. Frau Drey
fus erhielt am Mittwoch ein Telegramm ihres
Gaiten, welches dieſer an Bord des Kreuzers „Sfax“
geſchrieben hat und welches mittelſt Separatbootes
nach Kap Verde gebracht worden war. Das Tele
gramm hatte folgenden Wortlaut „Befinden gut,
ich umarme Dich und die Kinder, in Erwartung
baldigen Wiederſehens. Alſred.“

Türkei Der ſerbiſchetürkiſche Zwiſchen
fall iſt erledigt. Die Pforte hat den Botſchaſtern
der Mächte ein Rundſchreiben überreicht, in welchem
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ſteriums des Auswärtigen habe dem türkiſchen Ge
ſandten in Belgrad die Befriedigung des Königs
über die Unterſuchung ausgedrückt und die Zurück
ziehung der ſerbiſchen Truppen von der Grenze an
gekündigt. Ferner ſprach der Leiter des ſerbiſchen
auswärtigen Amtes dem türkiſchen Geſandten das
Bedauern der ſerbiſchen Regierung aus. Auch der
König drückte dem Sultan telegraphiſch ſein Be
dauern über den Vorfall aus.

Rumanien. Aus Rumänien wird eine neue
Bauernrevolte gemeldet Am Montag ſuchten
elwa 1500 zum Theil bewaffnete Landleute in die
Stadt Slatina unter dem Vorwande einzudringen,
fie wollten gegen die dortige Deputirtenwahl prote
ſtiren, bei welcher ein gewiſſer, wegen anarchiſtiſcher
Umtriebe aus Frankreich ausgewieſener Bogdan Piteſti
unterlegen war. Auf die Ermahnungen, ausein
anderzugehen, griffen die Bauern das herbeigeholte
Militär mit Steinen, Stöcken und Revolvern an,
wobei mehrere Soldaten verletzt wurden. Nach
drei fruchtloſen Verſuchen, die Bauern auseinander
zu treiben, feuerten die Truppen zuerſt in die Luft
und dann auf die Angreifer, von denen mehrere,
darunter einige tödtlich, verwundet wurden. Die
Urheber ſind verhaftet worden. Wie die Unter
ſuchung ergab, iſt der Hauptanſtifter Bogdan Piteſti,
welcher an der Spitze der ſozialiſtiſchen Bewegungen

im vorigen Winter ſtand.
Samoa Auf Samoa herrſcht Friede!

Ein Wolſſſches Telegramm aus Apia vom 12. Juni
meldet: „Nachdem auch Tanu entwaffnet iſt und
3200 Gewehre in die Hände der Commiſſion ab
geliefert hat, iſt der Friede wieder hergeſtellt. Die
Commiſſion hat die formale Zuſtändigkeit des Ober
richters in der Königéfrage anerkannt. Jedoch ſoll
auch Tanu nicht König werden, vielmehr iſt die
gänzliche Beſeitigung der Königswürde beſchloſſen
worden. Der Oberrichter und die Munizipal
beamten üben bis auf weiteres ihre bisherigen
Funckionen aus. Dr. Solf hat den Poſten des
Munizipalpräfidenten übernommen Die Samoa
Commiſſion hat den drei Vertragsmächten auf
Grund ihrer Beobachtungen einen Bericht mit
Vorſchlägen über die zukünftige Regelung der Ver
hältniſſe auf Samoa erſtattet. Was die Be
ſteuerung betrifft, ſo ſoll eine Erhöhung der
Zollabgaben und eine Herabſetzung der Kopfſteuer
eintreten. Die Zuſtändigkeit des Oberſten Gerichts
ſoll vermehrt und die Munizipalität, unter Leitung
eines Bürgermeiſters und eines Gemeinderaths,
erweitert werden. Das Poſtamt ſoll dem Gonverne
ment unterſtehen. Das engliſche Kriegsſchiff
„Porpoiſe“ iſt am 8. Juni in der Richtung nach
den Fidſchi Jnſeln abgegangen. Die Stadt und
das Land nehmen wieder vormales Anſehen an.

Südafrika. Zum Krieg gegen Trans
vaal ſucht eine gewiſſe engliſche Preſſe die Re
gierung mit Gewalt zu drängen. Aber innerhalb
der engliſchen Regierung ſcheint außer dem Colonial
miniſter Chamberlain jederman an dem Gedanken
einer friedlichen Löſung feſtzuhalten. Labouchere
erklärt im Blatte „Truth“, die Lage ſei gefahrvoll,
ſolange Chamberlain Colonialminiſter und Milner
Gouverneur der Kapcolonie ſei. Milner und
Chamberlain drängten fortgeſetzt zum Kriege.
Der Nachricht, daß General Buller bereits zum
Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen in Süd-
afrika ernannt worden ſei, wird vom Daily
Chronicle entſchieden widerſprochen. Andererſeits
meldet das Reuterſche Bureau vom Mittwoch aus
Kapſtadt: Obgleich die Militärbehörden auf alle
Möglichkeiten vorbereitet ſind, werden doch die
Gerüchte, daß der Mobiliſationsbefehl ergangen ſet,
auf Grund ſicherer Erkundigungen in Abrede geſtellt.
Man weiß, daß die Miniſter der Kapcolonie und
die Führer der Aſrikander- Partei beim Präſidenten

Krüger ihren Einfluß hehufs einer
ſri ſung geltend machen, und daß ſie noch
voller Hoffnung ſind.
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Staaten machen ſich die Folgen auch des ſteg
reichen Krieges recht unangenehm fühlbar. Das
Defizit für das mit Ende Juni ablaufende Finanz
jahr wird auf nahezu 100 Millionen Dollars ver
anſchlagt. Der Schmerz über dieſes Defizit wird
noch verſchärft durch die verzweifelte Lage auf den
Philippinen. Es verlautet daß 100000, ja
200 000 Mann aufgebracht und unverzüglich nach
den Philippinen geſandt werden ſollen, doch iſt es
ſehr fraglich, ob dies möglich ſein wird. Die einſt
ſo enthuſiaſtiſchen Freiwilligen haben längſt ihren
ſchönen Eifer verloren, und die bereits im Kampfe
befindlichen ſollen nur daran denken, wie ſie die
todtbringenden Inſeln möglichſt ſchnell wieder ver
laſſen können. Die Nachricht, daß Lung, ein
Führer der Filipinos ermordet worden ſei, wird vom
„NewHork Herald“ als erfunden bezeichnet, Lung
erfreue ſich der beſten Geſundheit.

Deutſchland.
Berlin, 23. Juni. Der Kaiſer begab ſich

geſtern Mittag an Bord des Flaggſchiffes „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm in Kiel und um 3 Uhr in den
Garten der Marinegkademie, wo der Monarch ſich
einige Zeit am Lawn Tennisſpiel betheiligte Die
Kaiſerin iſt geſtern Abend um 7 Uhr in Kiel
eingetroffen und wurde vom Kaiſer am Bahnhof
empfangen. Ferner waren zum Empfang erſchienen:
Prinzeſſin Heinrich, Prinzeſſin Henriette von
SchleswigHolſtein, Kontreadmiral Frhr. v. Senden
Bibran, Hofmarſchall Frhr. v. Seckendorff und der
Stadtkommandant Oberſt von Hoepfner. Die
Majeſtäten fuhren, von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt, nach der Barbaroſſabrücke und begaben ſich
hierauf an Bord der „Hohenzollern“, wo das Diner
eingenommen wurde, an welchem Prinzeſſin Heinrich
theilnahm.

(Prinz Heinrich) iſt an Bord der
Deutſchland am 21. Juni in Kiautſchou einge
troffen und beabſtchtigte, am Sonnabend nach Kobe
in See zu gehen.

(Staatsſecrekär von Podbielskh) iſt
ſeit 8 Tagen an Geſtchtsroſe erkrankt und muß das
Bett hüten.

Compenſationsforderungen der
Brandenburger.) Die für die Abgeordneten
der Provinz Brandenburg angeſetzte Beſprechung
über die von denſelben angeſichts der Canalvorlage
im Abgeordnetenhauſe aufzuſtellenden Forderungen
war, wie wir hören, ſehr zahlreich beſucht. Den
Vorſitz führte der Reichstagsabgeordnete Wirkl.
Geh. Rath von Levetzow. Er rechtfertigte zwar die
Zuſammenkunft der Brandenburger mit Rückſicht auf
das Vorgehen der anderen Provinzen, erſuchte
tedoch, ſich bei der Vorbringung der ſpeziellen
brandenburgiſchen Wünſche möglichſt zu beſchränken.
Eine Reihe von Spezialforderungen wurde durch
die einzelnen Redner angemeldet, insbeſondere durch
den Vizepräſidenten des Herrenhauſes, Landes
director von Manteuffel. (Regulirung der Flüſſe,
Canal Stettin Berlin u. ſ. w.) Der anweſende
Reichstagsabgeordnete Fahle (freiſ. Vereinigung)
gab die Erklärung ab, daß die hier vorgeiragenen
Wünſche, insbeſondere diejenigen des Freiherrn
von Manteuffel gerechtfertigt ſeien und daß ſie auch
von jedem Brandenburger gern unterſtützt werden
würden, wenn es ſich darum handle, dieſelben in
Form von Antragen und Petitionen an den Land
tag zu bringen aber nicht in Verbindung mit der
Canalvorlage. Geſchähe das lettere, dann müßten
er und ſeine politiſchen Freunde ſich ablehnend vent
halten, da ſie der Meinung wären, daß die Er
bauung des Mittellandcanals nicht nur nützlich,
ſondern im Intereſſe der Allgemeinheit auch noth
wendig ſei; ſchon mit Rückſicht auf die Verkehrs
verhältniſſe unter außergewöhnlichen Umſtänden,
namentlich in Kriegszeiten.

Auch ein Gedenktag) Am geſtrigen
Freitag war gerade ein Jahr vergangen, ſeitdem
Bürgermeiſter Kirſchner zum erſten Bürger
meiſter von Berlin gewählt worden iſt. Am 23.
Juni 1898 wählte ihn die Stadtverordnetenverſamm
lung mit 76 von 86 Stimmen zum erſten Bürger
meiſter an Stelle Zelles.
erreichen, iſt dem Miniſter v. d.
eines ganzen Jahres nicht gelungen.

durch einen vom 5. Juni datirten Miniſterialerlaß,

mit anderen Beamtencategorien oder mit einzelnen
lie
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ferner mit der Disciplin nicht vereinbar, „wenn
Beamte Petitionen an den Landtag richten, ohne
den Jnſtanzenzug bei den ihnen vorgeſetzten Be
hörden erſchöpſt, alſo ohne namentlich eine Ent
ſcheidung des Herzoglichen Staatsminiſteriums über
ihr Anliegen vorher herbeigeführt zu haben.
Trotzdem behauptet die Regierung, ſie wolle den
Beamten die Aueübung des Petitionsrechte an ſich
nicht ſchmälern. Nur bleibt bei derartigen Be
ſchränkungen von dem Petitionsrecht nicht viel mehr
übrig als von dem bekannten Meſſer ohne Heſt,
dein die Klinge fehlt.

Daß der Abg.(Parteipolitiſches.)
Baſſermann, der Redner der nationalliberalen
Partei gegen die Zuchthausvorlage von den Organen
der Freunde dieſer Vorlage ſcharf angegriffen wird,
iſt begreiflich Hüten ſollte man ſich doch aber,
daß man bei dieſer Gelegenheit auch in Organen,
welche ſachliche Kampfesweiſe für ſich in Anſpruch
nehmen, die alte, abgenutzte und wirkungsloſe
Methode wieder aufleben läßt, politiſche Gegner
als Reichsfeinde und Demagogen zu denunciren.
So bezeichnet das Organ der Großinduſtriellen, die
„Berl. Neueſt. Nachr.“, die Rede des Abg. Baſſer
mann als eine in ihren Wirkungen demagogiſche.
Jn demſelben Sinne ſchreibt man dem genannten
Blatte von hochgeſchätzter nationalliberaler Seite,
daß der Abg. Baſſermann gegen die Traditionen
der alten nationalliberalen Partei verſtoßen habe.
Welche alte Traditionen mag dieſe hoch geſchätzte
Seite wohl meinen, etwa diejenigen eines Tweſten,
Forckenbeck, Lasker und Bennigſen oder welche ſonſt
Auch dieſer Artikel ſpitzt die Frage nach bekannter,
abgebrauchter Methode darauf zu: für oder gegen
die Sozialdemokratie

(Colonialpoſt) Ein Mitglied der deutſchen
Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika, der Reiter
Gonaulla aus Tarnowitz, iſt in Swakopmund
beim Landen in Folge Umſchlagen des Bootes er
trunken. Mit einem Verluſt von 22000 Mk.
hat die mit 2 Millionen Grundkapital arbeitende
Weſtafrikaniſche Pflanzungsgeſellſchaft unter der
Direction des in letzter Zeit häufig genannten Dr.
Eſſer im letzten Jahre abgeſchloſſen.

e

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Juni.) Der
Reichstag begann auch ſeine heutige Sitzung ſchon um 11
Uhr, ertheilte zunächſt ohne Erörterung dem Antrage der
verbündeten Regierungen ſeine Zuſtimmung, durch die ſeine
Sitzungen bis zum 14. November d. J. vertagt
werden, und ſetzte dann die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs für den Schutz des gewerblichen Arbeits
verhält niſſes fort. Der Abg. Heine (Soz legte
Eingangs gegen den vom Staatsſecretär geäußerten Verdacht
Verwahrung ein, daß die Unterbrechungen der Sozial
demokraten von Aufregung hergerührt hätten. Es ſeien
lediglich Ausbrüche ihrer Heiterkeit geweſen, wie ſie denn
überhaupt den Humor durch die Vorlage nicht eingebüßt
hätten. Des Weiteren führte der Redner aus: Wenn die
verbündeten Regierungen den Entwurf einſtimmig gutge
heißen hätlen, ſo hätten ſie ſich jedenfalls nicht um die
Stimmung der Bevölkerung ihrer Länder gekümmert. Das
beweiſe doch z. B. der Beſchluß der Volksvertretung in
Gotha. Die Vorlage meſſe mit zweierlei Maß, und für
ſie Stimmung zu machen, bediene man ſich der verwerf
lichſten Mittel. Der Reichskanzler könne leider nicht für
Reden verantwortlich gemacht werden, die er nicht gegen
zeichne aber für die Denlſchrift trage die Reichsregierung
doch die Verantwortung, wenn auch Staatsſecretär Nieber
ding ſie habe abſtreifen wollen. Durch dieſe Denkſchrift

wehe der wahre, der Geiſt. Der

üßte er den ganzen

keine Unrichtigkeiten habe nachweiſen können. Es ſei ein
wohlfeiles Vergnügen, Einzelheiten herauszureißen. Jeden
falls blieben die darin mitgetheilten Thatſachen unwiderlegt.

Abg. Jacobskötter (konſ.) befürwortete die Abſichten
und Vorſchläge des Entwurfs, dem die Handwerker wohl
wollend gegenüberſtänden. Der Redner ſchloß mit dem
Antrage, die Vorlage an eine Commiſſion zu verweiſen
Nach kurzer weiterer Berathung wurde die Commiſſions-
berathung gegen die Stimmen der Konſervativen und
einiger Nationalliberalen abgelehnt. Der Nachtragsetat
über die Erwerbung der Südſeeinſeln, das dazu
gehörende Anleihegeſetz und das Handelsabkommen mit
Spanien wurde nach empfehlenden Ausführungen des
Abg. Fürſten Bismarck in dritter Berathung angenommen.
T Hierauf verlas der ſtellvertretende Reichskanzler Graf
Poſadowsky die Vertagungsurkunde und mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß dieſer Tagungs
abſchnitt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22. Juni Dieheutige Sitzung des Abgeordneten Hauſes lieferte, wenn das
überhaupt noch nothwendig wäre, den Beweis dafür daß
der Sommer bei uns in Deutſchland keine geeignete Zeit
iſt für parlementariſche Verhandlungen über Gegenſtände,
welche durchaus keine Eile haben. Man wird es begreiflich
finden, wenn, wie das im Jahre 1870 geſchehen iſt, das
Parlament berufen wird, um eine Kriegsanleihe zu
beſchließen oder ähnliche ſchleunige und unaufſchiebbare
Dinge zu erledigen aber es iſt wohl entſchuldbar, wenn
die Volksvertreter in dieſer Jahreszeit keine beſondere
Neigung haben, an parlementariſchen Berathungen mit
beſonderem Intereſſe ſich zu betheiligen, die ohne Schaden
bis zum Herbſt oder Winter verſchoben werden lönnnen.
Dies zeigte ſich auch bei der heutigen Berathung des Ge
ſetze ntwurfs, betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes und
die Bildung von Geſundheitscommiſſionen, Die Theilnahme
an der Verhandlung war eine äußerſt geringe, zumal
heute der Reichstag ebenfalls zu früher Stunde ſeine Schluß
ſitzung vor der Vertagung hatte und einige Abſtimmungen
erſcheinen ſo zweifelhaft, daß die Verkündigung des Reſultats
lebhaften Widerſpruch auf der linken Seite hervorrief; an
einer Stelle ſchien es auch, als wenn ein „unanehmbarer“
Beſchluß drohte. Bei 8 5 erklärte der nationalliberale
Redner Dr. Martens, daß der größte Theil ſeiner
politiſchen Freunde gegen das Geſetz ſtimmen würde, wenn
nicht in dem g 5 Nr 2, wonach der Kreisarzt die Aufgabe
haben ſoll, die geſundheitlichen Verhältniſſe des Kreiſes
aus eigener Anſchauung zu beobachten, auf die Bevölkerung
aufklärend und belehrend einzuwirken und zur Wahrung
dieſer Obliegenheiten ſeinen Amtsbezirk auch ohne beſonderen

Auftrag nach Maßgabe der miniſteriellen Ge
ſchäftsanweiſung zu bereiſen, die Worte „nach Maß
gabe der miniſteriellen Geſchäftsanweiſung“ geſtrichen würden.
Der Herr Cultusminiſter erklärte dem gegenüber, das Geſetz
ſei für die Staatsregierung nnanne h mbar, wenn dieſe
Worte geſtrichen würden. Die drohende Gefahr wurde
dadurch abgewendet, daß ein Theil der Nationalliberalen
dem Antrage des Grafen Limburg-Stirum zuſtimmte,wonach der Kreisarzt ohne beſonderen Auftrag überhaupt

nicht mehr ſeinen Amtsbezirk bereiſen darf. Auch dieſe
Verhandlung hat, wie geſagt, gezeigt, daß Sommerſeſſionen
bei uns vom Uebel ſind. Sowohl im Intereſſe der
Vertreter der Staatsregierung als auch in demjenigen des
Volkes liegt es, die Seſſionen nicht bis tief in den Junt,
Juli oder gar, wie es in dieſem Jahre der Fall ſein wird,
dis in den Auguſt auszudehnen. Am Freitag ſindet
keine Sitzung ſtatt mit Rückſicht auf die Verhandlungen der
Canalcommiſſion. Am Sonnabend ſtehen auf der
Tagesordnung die dritte Leſung des Nachtragsetats, die
e Leſung der Charfreitagsvorlage, kleinere Sachen und

etitionen.

Volkswirthſchaftliches.

Zum Maurerſtreik in Berlin berichtet
der „Vorwärts“, daß in einer Verſammlung von
Maurern der centralen Richtung am Dienſtag die
Zahl der bis jetzt abgereiſten Maurer auf 1310
angegeben wurde, die von der Commiſſion der
centralen Richtung Fahrkarten erhalten haben. Die
Zahl der Abgereiſten iſt aber weit größer und be
trägt etwa 2000, da viele der Ausgeſperrten abgereiſt
ſind, die auf die Reiſeunterſtützung verzichteten. Es
wurde erwartet, daß in kurzer Zeit 3000 Maurer
Berlin verlaſſen haben werden und ſei für Arbeits
gelegenheit der Abreiſenden in den verſchiedenen
Orten Deutſchlands Sorge getragen. Zu den neuen
Bedingungen arbeiten von der centralen Richtung
1100 Maurer, während 2600 als ausſtändig bezw.
ausgeſperrt bei der Commiſſion zur Controlle ge
meldet ſind. Es ſei Ausſicht vorhanden, daß noch
mehrere Unternehmer in den nächſten Tagen die
Forderungen bewilligen und die Arbeit auf weiteren
Bauten aufgenommen werden kann. Die Stuk
kateure faßten in ihrer Verſammlung folgenden
Beſchluß Auf den Bauten, wo die Putzer durch
die Ausſperrung der Maurer in Mitleidenſchaft ge
zogen ſind, keine Arbeit, welche den Putzern zukommt,
weder anzufangen noch zu vollenden, und erklärten
ſich mit den Maurern ſolidariſch.

Aus dem Jnſeratentheil der Diſch. Tagesztg.
iſt ein neues Beiſpiel von der „Noth“ der Land
wirthſchaft vorzuführen. Jn Nr. 278 wird ein
„Rittergut in denkbar feinſter Lage, in herrlicher
Gegend gelegen“ zum Verkauf angeboten. In der
Anzeige ſteht wörtlich: Dieſes Rittergut bietet außer
allen Anehmlichkeiten eine ſelten gute Kapitalanlage;
es verzinſt außer freier Wohnung, Jagd, Equipage
und vollem Unterhalt des Beſitzers und ſeiner
Familie den Kaufpreis mit über 4 Proz. Mehr
als 4 Proz. Zinſen zu haben und außerdem noch
alles, was zu einem lugqüriöſen Leben gehört, und
dann noch Rittergutsbeſitzer zu ſein das iſt in
er That nicht übel.r
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um bevorſtehenden Kinderſeſt empfehle
Pratgänſe,

Epten,
Fähne,

Suppenühner,
Tauben

Farce Grimm ow-

Erdbeeren.
Vorzüglich zu Bowle, täglich friſch, zu

haben in der Gärtnerei vonErite Sohade- hint. Zichttraße

Bade-Anzüge,
Bade-Laken,
Bade-Handtücher,

Bade-Mützen.
Bade-Pantoffeln

7

Schlaf u. Krankenſtühle, Bettft. im. Matratze v. 38 Mk. an, Drinmphſinhle (Streckſentenils) 10 Mk., feinſte Plüſchenöbel, Sopha v. 103 an
9

Entenplan KRitterſtraß

t ernhnardt, Markt 26.

Wegen evorgerückter Saiſon
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche am Lager
befindliche

garnirte Bamem- w.
Mädchen StrohhütelZ 20 Proz.

e. unter Preis
hin Ahnung

Zum Kinderfeſte

empfehle alle Sorten

Herren, Damen und
Kinderſchuhen. Htiefeln

Kinderfeſt
empfehle in groſter Auswahl zu billigen Preiſen

Heidene ZänderHandſchuhe Knaben Derhemden

e ehe J eorſettks erviteurshenen Rragen u. Manſchetten Damen Knoyfſtiefeln

Ketten Shlipſe u. Cravakken Paar 4 Mark.
Sroſchen Furnergürtel Kinder Kropfſiefeln

40 Mark bis 1,80 Mark.

E. Moende,
Schuhbeſohl Auſtalt,

Roßmarkt 10.

Armbänder eklc. und Hoſenkräger

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 18.

e

empfiehlt

kl. Ritterſtr. I7.
Seinſte Rotſere

und Centrifugen-Fafelbutter,
gar reines Schweineſchmaſlz,

ſeinſte Hüßrahm TFafelmargarine
e Pfundſtücken à Pfund 65 Pf.

a. Fimburger Käſe

t allerbilligsten sind.e Wieder verkanter Sesueht.
W Haupt-Katalog gratis franeo.
August Stukenbrok, Einbec

Deutschlands grösstesSpecial Fahrrad Versand- atte

Zum Kinderfeſt
empfehle Kopfkränze (imitirie Myrthe mit
bunten Röschen) zu ſehr billigen Preiſen.

H. Kutzner, Kurzeſtraſte 2.

chinenfabrik, Trotha a. S.,
empfehlen ſich zur Ausführung von

Reparaturen aller Art
an Dampfmaſchinen, Locomobilen, Locomoti
ven und anderen Maſchinen, übernehmen die
Liefernug neuer u. gebrauchter Kraftmaſchinen,

kaufen gebrauchte Loromobilen und andere
Dampfmaſchinen.

Reelle und beſte Bedienung.

Amsüclhts-à Pfund 50 Pf
feinſten Schweizerkäſe

à Pfund 100 Pf
KFhüringer Stangen- u. Landkäſe

ratheringe. u Stück t Pf- TerpentinSeifenpulver Hanptgewinne
Ia. neue Zatjes- Heringe à Packet 15 Pf, ertne 2 t J n d die beliebteſten Waſchmittel ſind. Zu haben S rn 50 000 MK.,

Egypter Eiche e e e n 20 000 10 000 hFartoſfeln, 5 Liter 25 Pf.
Hausſchkachtene Blut Leber

und Knackwurfſt,
Ia. amerikaniſche Ringäpfel,

Flaſche 35 Pf. incl. Glas,
Roth und 2Weiß Weine,

Wordhäuſer Kornbranntwein,
akten Korn, Bum, Krac,

Kognac, div, Lißöre empfiehlt

A. Mauset,
Burgſtraße 14,

Jöbelner
Es iſt Thatſache, daß

TerpentinSchmierſeife
à Pfund 30 Pf.,

Postkarten mit Loos
der Weimar-Lotterte(Gesetz ich geschützt D. R. G M. No. 87339).

Wiln Kötteritzseh, Julius Trommer- (H. 38631] Erste Ziehung vom l.--3. In d. I.
Zur Verloosunag Kommen in zwei Ziehungene

10000 Gewinne i. W. V. 200000 Mk.

9 und zwar:16Gew i. W. v. 50 000 Mk. 50 000 Mk
e

t W 10000Sempfehle in großer Auswahl J 3000 3000

e 2000 2000b A elKna C zu ge, 3 50 e 1500re eA e eBurſchen nztge, 1560z G i A o J 59 1500eings- ngzuge n e 23000
in den verſchiedenſten Stoffen und neueſten Facons zu feſten, aber billigen Preiſen. r ne nmtn en re e

J 82 nAmfertigang mag eangss 10 000 Gewinne i. W. Von 200000 Mk.
unter Garantie des Gutſitzens Ansichtspostkarten mit Loos in

schönster Ausführung versendet das Stück
(Gültig für 2wel Ziehungen)

für Mk.
auf 10 Stück ein Preiloos

(Porto a. beide Gewinnlisten 30 Pfeonige)
Der Vorstand der gtandigen Ausstellung

in WElNAR,
t Ur. G.war



Ha e m M a a T
H. V c a e en V eHa Ger ne e h un acken,Heu ſöherhemgem, Male W Dporhernn den
Träger well Sportguürfel, Scharen ete.

e e er e S S. L Merseburg,
Nenumarkt 11.

Eytenpias Merſeburg.

bleibt es e m end h
Adolf Schaſer Komglches Stahlbad Lauchſtädt See

Saiſon vom 21. Mai bis Mitte September.
ompfiehlt

Knabenfaltenhemden Königliches Bad Lauchſtädt.
unck Sonntag dem 25. Juni Er.Knabenoberhemden achmittag: E. Concert. a Anfang 3), Uhr.

in e Grössen Theater: Auf der Honnenſeite. Anfang 5 Uhr.
un o Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg.

Kinder Nährzwieback Abends: Ball im Kurſaal, Anfang 8 Uhr.
Jeden Dienstag, Mittsvoch wund Vreiteg

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Ma Nachmittag OCoOmGGr. Anfang 4 Uhr.
Weh a h an an on Sonntagsſfahrkarten über Schlettau und Merſeburg.

G. Schömhberger, G Sonntags letzter Zug abends 9,34 über Merſeburg.Gotthardtsſtraßte 14/15. e Sehr Boderefaitatent

L. AlIbwocht, Schmaleſtr. 23,

Chriſtophlac

ſofort trochnend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, u nuf;

baum und graufarbig.
Pranz Ohxristoph, Berlin.

Allein ächt: in Merſeburg be
O. Lebevl.

e e e

empfehle:

e Strümpfee ſchwarz, braun u. ſchottiſch,

in größter Auswahl und allen Preislagen
von 15 Pf. an aufwärts.

e
weiß und couleurt, von 10 Pf. au,

Seidene un Bämncier
per Meter von 6 Pf. an,

Sehottische Bänder
per Meter von 10 Pf. an.

Vohärpen-Bämclew
in allen Farben, Brelten u. Preislagen.

Höschen, Röcke, Hemden.
Spitzen u. Stickereien.

Corſets 70 Pf., Schürzen.

RnabenOberhemden,
Chemiſettes und Rragen,

Manſchetten und Cravatten,
Hummi, Turner
wnd en Hürtel,

e ar e lang, 50 Pf.
RnabenStrohhüte v. 45 Pf. an

d Perlenhalsketten 30 Pf. Rüſchen.
M Kopfkränze 30 Pf, Haarkämme.

RnabenSporthemden.
Hoſenträger 25 Pf.

Taſchentücher 5 Pf.o Sonneunſchirme 40 Pf.
Außerdem empfehle der vorgerückten Saiſon wegen

garnirte u. ungarnirte damen- u. Kinder-Strohhüte
ſowie b nen Sonnenſchirme, welche im Schaufenſter unmerklich gelitten hab

zu ganz bedeutend erabg etten e
er seburg,

kl. Ritterſtr., Ecke Entenplan,
Prompte, reeute edlen mung so Hels Treilse, beste Qualitätem,.

e Umtauſch vor dem Feſte r geſtattet.
39.



Selete g N. 146 des Meſſe Canemnde
holter Arzt leiſtete der Frau ſofort Hilfe, gab ihr

ein und alsdann wurde
Vor der Ab

Provinz und Umgegend.
22. Juni. Die hieſige Handels
m in ihrer geſtrigen Generalverſamm-

hresrechnung ab und entlaſtete dieſelbe
und Ausgabe gleich

Das Vermögen beziffert
ch auf 19632,25 Mk. Das Geſuch des ſtaatlich

beeideten Chemikers Dr. Lenz-Halle,
Handelschemiker zu vereidigen,
und derſelbe ſogleich vereidigt.
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Eilenburg, ihr
eine Beihilfe zu gewähren
der Schule eine fährliche
zugeſtanden.

der deutſchen Fluß

Gegenmittel
Dresden ins Landgericht eingeliefert.
ſührung wollte das unheimliche Weib noch Toi
machen und den Sonntaägeftaat
Verletzungen des unglücklichen Mannes ſind zwar
ſchwer, doch nicht lebensgefährlich.

adt, 22. Juni.

kammer nah
lung die Ja
Die Bilanz ſchloß in Einnahme
mit 21110,49 Mk. ab. Der Schulkaſtellan

er, der geſtern mit Feldarbeiten
e des großen Exerzir

nen Blitz

Rudolſt
Chriſtian Grünert hi
jenſeits der Saale, in der Näh
beſchäftigt war, wurde hierbei durch ei
ſchlag getödtet. Auch in Kahla wur
Mann vom Blitz erſchlagen.

Quedlinburg,
Zeit macht ſich in den
ein vedenkliches Abſterben der Biene
bar dies iſt bei verſchi

in den warmen

wurde genehmigt
Der Antrag der

wurde genehmigt und
Unterſtützung von 200 Mk.

Der Antrag des Centralvereins zur
und Canalſchifffahrt,

che Unterſtützung von 50 auf 200 Mk. zu
ſoweit genehmigt, als ihm

100 Mk. Suboention zu Theil werden. Dem
Antrage der Handelskammer zu Magdeburg, die
mitteldentſchen Handelskammern möchten zu Oeftern

um über wichtige Vorlagen zu be
wurde ſtattgegeben.

rartige Zuſammenkunft in
die nächſte ſoll in Kürze

Das Vorgehen der hieſigen
Sachen der Lage des Kleinhandels

anderen Handelskammern Nachahmung ge
indem ſich auch dieſe an den Handelsminiſter

Es handelt ſich um Hebung des
des Vorgebens gegen die

Namentlich ſoll

Bienen ſtänden hieſtger Jmker

edenen Beſitzern
Tagen ſo ſtark geworden,

ker ausgeſtorben ſind. Bei näherer
at ſich herausgeſtellt, daß die Bienen

der auf dem in Mengen einge
ert, umgebracht werden.

grünliche Farbe

erhöhen, wird nur in
daß ganze Völ
Unterſuchung h
durch einen Pilz,
tragenen Blüthenſtaube wuch
Der todtbringende Pilz hat eine
ſeine Wirkung iſt ſo furchtbar, daß ganz
beſtände rettungslos verloren ſind

Eisleben, 22. Juni.
Uhr ſind kurz nacheinander drei

Erderſchütterungen
gebiete wahrgenommen worden

vierte folgte
Schmalkalden,

chlagen wurde ge

zuſammentreten,
rathen und Stellung zu nehmen,
Es hat auch ſchon eine de
Magdeburg ſtattgefunden,
hier abgehalten we
Handelskammer in

Heute Morgen gegen

im ganzen gdenen noch eine

Vom Blitz
ſtern Abend in Marienthal

Mädchen aus Gumpelſtadt.
Zittau, 21. Juni.

ſpielte ſich neulich
ab, wo gegenwär
Dort geriethen zwei Arbeiter in Strei
in Thätlichkeiten ausartete.
Stärkere den Schwächeren und Be
ſchleppte ihn auf die Schi
ihn überfahren zu laſſen,
Zug ankam, ge
Publikum hineingemi
Geängſtigten befreit hätte.

4 Braunſchweig,
Rähmer, der in v. W.
den Staatsminiſter Hartwieg inſcenirte, iſt zür
obachtung ſeines Geiſteszuſta
Pflegeanſtalt nach Königslutter g
c

Localnachrichten.
Merſeburg den 24 Juni 1899

Der land wirthſchaftliche Kreisverein
und der Bauernverein von Merſeburg un d
Umgegend unternah
Leitung des Herrn Gr
eine Excurſton nach H
im Jntereſſe der Förderu
Betriebes errichtete An
wurde der Pro v
unter Führung des
in Augenſchein genommen.

r von Herrn Geh. Obe
Kühn auf dem Verſuchsfelde des

lichen Jnſtituts der Univerfität, am
Nach einigen Worten der

be zunächſt einen Ueberblick
chtung und Zwecke und Ziele des
erläuterte die einzelnen Wirthſchafts
d, und begründete ſeine Angaben in
en Weiſe, indem er nicht nur auf
chaſtliche Bedeutung der Verſuche

ganz beſonders die praktiſche
onte und dieſelben an

e bei Vorführung des

gewandt haben.
Kleinhandels im Wege
Conſumvereine, Waarenhäuſer e.
auf Wegfall der Dividende bei Conſumvereinen hin
gewirkt werden.

Naumburg,
hieſigen Bankgeſchäft entwichene Lehrl

feſtgenommen worden
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Deutſchen Schuhfabrik

ſt noch nicht beigelegt, trotz aller
hierher entſandten Vermittlers.

er und Arbeiterinnen.
in gen erhält

Erfurt, 20. Juni
in der ſozialdemo
in Jlversgehofen i
Bemühungen eines
Es feiern etwa 200 Arbeit
Ueber den Vogelfang in Thür
die Kanarien Zeitung nachſtehende Mittheilung

in keinem anderen Theile Deutſchlands ſind
ſo ſehr der Verfolgung ausgeſetzt

Wie arg es
eben wird, zeigen wieder
In Saalfeld bot kürzlich

fe Meura 1 Schock (90
zum Braten hergerichtete Meiſen

und ein aus derſelben Ortſchaft
tete auf die Frage, wie

fehlten ihm nür zwei
geſammt 300

ndes in die Heilunſere Singvöge ebracht worden.
wie in einigen Thüringer Staaten.
hier in dieſer Hinſicht getr
folgende Mittheilungen

us dem Doreine Frau a
Stückh) gerupfte,
zum Verkauf aus,
ſtammender Arbeiter antwor
groß ſein Tagesfang ſei, es
Mandel an ſieben Schock (alſo ins

dolſtadt wird berichtet, da
g mehrerer Stellen gegen 800
n wurden. Bei Annäherung der
ich allmählich fünfzig Perſonen

hrſcheinlich ſämmtlich der
n. Ergriffen wurde
Es iſt dringend zu

den auf das Treiben der
ſſen und ſtrenge Maß

und Thierfreunde
n und ſie in ihrem

am Mittwoch unter
afen HohenthalDölkau
alle a. S., um verſchiedene
ung des landwirthſchaftlichen
ſten zu beſuchen. Zunächſt

ſ-Obſtgarten in Diemitz
Obſtbaulehrers Herrn Müller

Um 9 Uhr wurden die
rReg.Rath Prof.

Stück). Aus Ru
einer Durchſuchun
Leimruthen gefunde
Beamten mahhten ſi
aus dem Staube, die wa
Pogelſtellerei obgelegen hatte
leider nur eine Perſon.
wünſchen, daß die Behör
Vogelſteller ſchärfer aufpa

nahmen ergreifen. Alle
werden ihnen dafür dankbar ſei

Vorgehen gern
vereinen hier un
jetzt lebhaft dafür ein,
landwirthſchaftlichen V
ein beſſeres Geſetz zum
ſchaffen werbe

Koſchütz (KKgr. Sa
blutiges Ehedrama
zum Sonntag hie
ſeit einem Jahre verheir
Grundloſe Eiferſucht ſeitens
Zwiſtigkeiten un
den Entſchluß,
Leben zu nehmen.
Mann zeitig zu Bette ging,
dem Wege zu gehen, und
häuslichen Arbe
ſchlich in die
ſchlafenden Ma
täubt, ſich nicht wehre
That ſchloß ſie Stube un
in die Küche und tranuk
um ſich ſelbſt zu tödten.
erwachte ihr Mann aber aus
rief um Hülfe. Hausbewohner
welche die Hilferufe hörten,
und ſprengten die verſchloſſe
vielen Wunden bluten
der Kammer, während

Landwirthſchaf
Mühlrain, empfangen

unterſtützen.
d den umliegenden Orten tritt man

ſämmtliche Vogelſchutz
ereine zu veranlaſſen,

Schutze der Singvögel ge

Verſuchsfeldes,
ſyſteme eingehen
der ausführlichſt
die rein wiſſen

chſen), 22 Juni.
ſpielte ſich in der Nacht
Daſelbſt wohnt das erſt

athete junge Ehepaar Ullbrich.

der Frau führte oft zu
ch bei dem Weibe

n und ſich
Sonnabend Abend der
um einem Streite aus

die Frau noch ihre
nahm ſie ein Beil,

Verwerthung derſelben bet
Beiſpielen in ſchlagender Wei
RNematodenverſuchsf
kurzen Frühſtückspauf

ſtation der agr.
Beſuch abgeſtattet,

Kornhaus.
Wilhelmſtraße ge
wirthſchaftlichen J
das Lehrgebäude
Mikroſtopirſaal, woſelbſt
gerade bei einem mikroſkopi

hatte, den Herren zu zeigen,
irth in Stand

e wurde der Vegetations
chemiſchen Verſuchsſtation ein
darauf beſichtigte man das
an der Ludwig Wucherer und

legenen Einrichtungen des Land
nſtituts betrat man

mit Hörſaal,

d reiſte ſchließli
ihren Man

dann, beſuchte
Laboratorium,

Herr Geh. Rath Kühn,
ſchen Kurſus beſchäftigt,

iten verrichtete,
Kammer und ſchlug

un ein, der, von den Schlägen be
Nach vollbrachter

d Kammer ab, begab ſich
verdünnte Schwefelſäure,

hrer Erwartung
der Betäub

und Straßenpaſſanten,

Milroſkopes der Landw
inſten und niedrigſten Lebe
wie thieriſcher Natur zu erkennen
in welcher Art und Weiſe ſie

ächſen ſchädlich werden. Darauf
dgang durch den ökonomiſch

Garten und Beſichtigung des
für tropiſche Kultkur, der meteoro-

des geologiſchen Proſils und

geſetzt wird, die kle
ſowohl pflanzlicher
und nachzuweiſen,
unſeren Kulturgew

botaniſchen
Gewächshauſes

chen Station,

ne Wohnung auf. Au

ſie den Mann in
die Frau in der Küche unter

vom 24. Juni 1899.
der Excurſion bildete ein Beſuch in der Eentral
Ankaufſtelle-

J Das erſte Sommer Abonnements Con
zert, welches die Kapelle des Magdeburgiſchen
Füſilier- Regiments Nr. 36 im „Caſino“
veranſtaltete, war in Folge der kühlen, unſicheren
Witterung nur mäßig beſucht, was in Anbetracht
der gebotenen muſikaliſchen Genüſſe zu bedauern iſt.
Das Programm, das Herr Mufikdirector Wiegert
aufgeſtellt hatte, bot eine ganze Reihe ebenſo ge
diegener wie intereſſanter Nummern. Es ſeien hier
nur die prächtige Feſt. Ouverture von Laſſen, das
Nocturno von Chopin, das liebenswürdige, vor
nehme Lied „Der Schäfer putzte ſich zum Tanze“
von Laſſen, der majeſtätiſche Krönungsmarſch aus
der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmer, die
kongewaltigen Scenen aus der „Walküre“ von
Wagner, die große Fantaſte aus Bizets „Carmen“
mit ihrer leichtgeſchürzten Koketterie und ſprühendem
Temperament, die Ouverture zur Oper „Si jetais
Fois von Adam, der intereſſante „Zug der Lands
knechte“ von Franke und das Potpourri aus der
Operette „Die Geiſha“ mit ſeiner draſtiſchen Heiter
keit und den prickelnden Tanzrhythmen hervorgehoben.
Die Durchführung der einzelnen Nummern zeichnete
ſich aus durch geſchmackvolle Auffaſſung, techniſch
ſaubere Ausführung und wirkungevolle dynamiſche
Abtönung und befriedigte die Anweſenden in reichem
Maße, was der lebhafte Beifall bekundete, der Herrn
Muſikdirector Wiegert zu einigen dankbar aufge
nommenen Zugaben veranlaßte

Auf unſerem Nulandtsplatze ſind die Vor
bereitungen für unſer am nächſten Montag in alt
hergebrachter Ordnung ſtattfindendes Kinderfeſt
in vollem Gange. Rings um den großen Platz
iſt eine Zeltſtadt im Entſtehen begriffen, die bereits
heute Nachmittag ihre Vollendung erreichen dürfte.
Unzählige fleißige Hände regen ſich hier, aber noch
viel mehr wird in den Häuſern der Stadt ge
arbeitet, um all die ſaubern Kleider und Röckchen
für die Mädchen und die neuen Anzüge für die
Knaben rechtzeitig fertig zu ſtellen. Daneben ſtud
auch noch Anordnungen zu treffen für
den gerade in dieſen Tagen zahlreich ein
treffenden Beſuch von Verwandten und Freunden,
denn unſer Kinderfeſt iſt ſeit langen Jahren ein
Heimathsfeſt, zu deſſen Feier ſich alte und junge
uswärts lebende Merſeburger mit Vorliebe auf
dem Nulandtsplatze zuſammenfinden. Das Pro
gramm des Feſtes iſt das allbekannte. Die Kinder
verſammeln ſich am Montag Nachmittag um 2 Uhr
unter der Leitung ihrer Herren Lehrer auf dem
Marktplatze, von wo aus der Marſch nach dem
Feſtplatze unter Mufſikbegleitung angetreten wird.
Der Einzug findet abends 8 Uhr durch das Sixti
thor ſtatt. Hoffen wir, daß der Wettergott den
vielen Kindern und Erwachſenen, die alljährlich
dieſem Feſte mit beſonderem Vergnügen entgegen
ſehen, die Freude nicht verdirbt.

Die kgl. Eiſenbahndirection Halle macht be
kannt, daß nächſten Montag anläßlich des Kinder
feſtes in Merſeburg ein Perſonen- Sonderzug
mit 1. 4. Wagenklaſſe von hier nach Halle
durchgeführt wird. Zur Benutzung dieſes Zuges,
der auch in Ammendorf hält, berechtigen die
für Perſonenzüge gültigen Fahrkarten. Die
Abfahrt dieſes Sonderzuges erfolgt in Merſeburg
um 8 Uhr 30 Min. abends die Ankunſt in
Halle um 8 Uhr 54 Min. Ferner werden aus
Anlaß des Kinderfeſtes am kommenden Montag die
Sonntagszüge nach Mücheln und Lauch
ſtädt (ab Merſeburg 10 Uhr 30 Min. abende)
gefahren werden.

Am letzten Dienſtag Nachmittag kurz nach 4
Uhr hatten ſich an der Straße von hier nach
Weißenfels unweit des Bäumchens etwa 10 Frauen,
die vorher mit Rübenhacken beſchäftigt geweſen
waren, niedergeſetzt, um ihr Vesperbrot zu verzehren,
als 7 ſogenannte arme Reiſende die Straße
paſſirten. Ohne jeden Anlaß warfen die rohen
Patrone die harmlos Daſitzenden mit Erdklumpen,
ſo daß ſie vor den Wurfgeſchoſſen fliehen mußten
und ihre Körbe im Stjch ließen. Lehteres wollten
die Rowdies jedenfalls nur erreichen, denn ſte nahmen
ſoſort die zurückgelaſſenen Speiſen an ſich und
ſuchten das Weite. Obwohl zwei Geſchirrführer,
die den Vorfall aus einiger Entfernung mit ange
ſehen hatten, von den Frauen aufmerkſam gemacht,
die Verfolgung aufnahmen, vermochten ſte die Aus
reißer leider nicht dingfeſt zu machen.

Herrn Polizeiwachtmeiſter Ernſt hier iſt es
gelungen, in dem Bäckerlehrling Wilhelm Dippmar
denjenigen zu ermitteln, der am Dienſtag am Eiſen
bahndamme des Gotthardtsteiches Roſen ſtahl und
auf das Verbot eines Paſſanten nach dieſem mit
einem Steine warf. Die wohlverdiente Strafe wird

Den Schluß nicht ausbleibendem Tiſche anſcheinend betänbt lag. Ein herbeige lich des Hausthiergartens ſtatt.



(CTheater.) Der Donnerstag brachte der Direction
ein faſt ausverkauftes Haus. Zur Aufführung gelangte
Zwiſchen zwei Herzen“, Schauſpiel in drei Akten und
einem Vorſpiel von Richard Voß. Das Stück hält die
moderne Richtung ein, bietet aber einen verſöhnenden Schluß
und unterſcheidet ſich dadurch nicht unvortheilhaft von dem
„Schuldig“ deſſelben Verfaſſers. Es iſt klar und geſchickt
aufgebaut und ſtellt ein kräftig und wahr gezeichnetes Bild
aus dem Familienleben der Gegenwart dar, das dem Be
ſchauer gar maxches zu denken giebt. Der Großkaufmann
von Ebenthal bewahrt ſeiner Gattin Klothilde die eheliche
Treue nicht, weshalb ſich dieſe aller Vorſtellungen ungeachtet
von ihm ſcheiden läßt und ihr Töchterchen Jlſe mit ſich
nimmt, das der Vater indeß vald nachher in einer
Alöſterlichen Erziehungsanſtalt unterbringt. Zur Feier
ihrer Einſegnung ſieht die zu einer überaus an
muthigen Jungſrau herangeblühte Jlſe ihre Eltern
zum erſtenmale wieder, wie auch dieſe ſelbſt fich zum
erſtenmale wiederſehen, und nun beginnt von Seiten des
Vaters und der Mutter ein eifriges Werben um die Zu
neigung und den Beſitz der Tochter, die ſie beide mit
gleicher Leidenſchaftlichkeit und Jnnigkeit lieben. Jlſe fühlt

voll tiefer Trauer zwiſchen die Herzen der Eltern
geſtellt, und um ſie durch den gemeinſamen Verluſt ein
ander näher zu bringen, erklärt ſie ihren Entſchluß, in ein
Kloſter gehen zu wollen. Exrſchreckt und gerührt von dem
Vorhaben der Tochter, vergeſſen die Gatten, die ſich inner
lich niemals ganz entfremdet waren, allen Groll, und
dieſelbe Jlſe, die bisher in gewiſſein Sinne trennend
zwiſchen ihren Herzen ſtand, wird nun auch das
Band, das ihre Herzen wieder vereinet. Das iſt
in kurzen Zügen der Inhalt und Gedankengang des Stücks,
und es leuchtet von vornherein ein, daß bei der Auf
führung ſo ziemlich alles davon abhängt, wie die Darfſteller
der genannten Hauptperſonen die ſie bewegenden und
beherrſchenden ſeeliſchen Conflikte zu veranſchaulichen vermögen
Leßßteres geſchah aber thatſcchlich in unſerem Falle in ganz
vorzüglicher Weiſe, was zum mindeſten von Herrn Steinert
(„Ebenthal“) und Frau SchaffnitSteinbach („Jlſe“)
kaum anders erwartet werden konnte. Doch auch Fräulein
Stößel („Klothilde“) bot eine ungemein tüchtige Leiſtung, ob.
gleich uns in den Seenen des Vorſpiels ihre dramatiſche Kraft

nicht völlig ausreichend erſchien. Das Publikum folgte der
Aufführung mit dem geſpannteſten Intereſſe und hielt mit
r Aeußerungen der Anerkennung und Befriedigung nicht
zuräck.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
8, Schkeuditz, 21. Juni. Die neue Schule

in Papiß iſt nunmehr fertiggeſtellt und ſoll nächſten
Montag früh 9 Uhr eingeweiht werden. Das alte
Schulgebäude hat die Schulgemeinde für 7400
n an Frau Rittergutsbeſitzer Peltß in Modelwitz
verkauft.

S Raßnitz, 21. Juni. Eine Storchcolonie
von etwa 30 Stück beſucht regelmäßig die hieſtgen
Wieſen. Sie halten ſich ſtets in unmittelbarer Nähe
zuſammen auf.

8 Lützen, 22. Juni. Auf der Grube Neu
Tornan bei Söheſten ſind die Grundwaſſer
in ſolchen Mengen durchgeſchlagen, daß die meiſten
Arbeiter auf andern Werken beſchäftigt werden müſſen.
Nur zur Bedienung der Waſſermaſchine ſind einige
dageblieben. Ob und wann die Arbeit wieder in
vollem Umfange aufgenommen werden kann, hängt
davon ab, ob die Waffer beſeitigt werden können
Vorausſichtlich wird die Arbeit auf der Grube ganz

eingeſtellt werden. (L. V.)S Querfurt, 22. Juni. Heute Vormittag er
eignete ſich in der Landwirthſchaft der verwittweten
Frau Stadtgutsbeſißer Friedrich hierſelbſt ein recht
bedauernswerther Un fall dadurch, daß die Arbeitern
Martha Koch von hier beim Abladen von Stroh
von einer dabei mitbeſchäftigten Perſon ins Auge
geſtochen wurde. Es wurde ſofort ärztliche Hilfe
in Anſpruch genommen und die Ueberführung in
die königl. Klinik zu Halle a. S. veranlaßt.

S Freyburg, 22. Juni. Jn voriger Nacht
gerbrachen Die be eine Scheibe des nach dem
Schloßberge gelegenen ZJimmers des Jahnhauſes,
das von dem hieſigen Turnverein benutzt wird, ſtiegen
ein, ſtahlen eine dem Vereine gehörige Sammelbüchſe
und beraubten ſie ihres Jnhaltes.

J Laucha, 21. Juni. Dem Zimmermeiſter
Guſtav Wirth hier iſt der Königliche Kronen
Orden 4. Klaſſe verliehen worden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter vom 24. Juni. Wechſelnd

Bewölkt mit etwas Regen, Temperatur wenig ver
ändert.

eines Dienſtmädchens zum Todte.
Amb erg, 22. Juni. Ein raſfinirter Schwindler hat

die verdiente S Der Poſtadjunkt Joſefchmucker, der, wie e Zeit ſchon gemeldet, durch
rähte und Verbindung
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vom hieſigen Schwurgericht zu 6 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Sein Bruder, der ſich die
gefälſchten Poſtanweiſungen auszahlen ließ, erhielt 3 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt.

Leipzig, 21. Juni. Der Poſtaushelfe r Ferdinand
Kaemmerer aus GSreußen hatte in 82 Fällen Packete
unterſchlagen oder durch Herausnahme einzelner Gegenſtände
erleichtert. Wähleriſch war er dabei nicht, denn was nicht
gegeſſen oder gekrunken werden konnte, ward verkauft. Der
erſt 19 Jahre alte Dieb ward zu 2 u Jahren Gefängniß
verurtheilt.

Vermiſchtes.
(Denkmuls Enthüällung,) Die Enthüllung

des Kaiſer Wilhelm, Bismarck und Moltkedenk
mal s in Chemnitz fand am Donnerstag in Gegenwart des
Königs von Sachſen und mehrerer Prinzen ſtatt. Unter
den erſchienenen Ehrengäſten befanden ſich der preußiſche
Geſandte Graf Dönhoff und der Regierungspräſident v.
Moltke aus Oppeln.

Zur Dampferkataſtrophe bei Stettin.)
Dienſtag Nachmittag wurde in der Oder unterhalb Züllchow
von einem Fiſcher die Leiche des bei dem Untergang des
„Blücher“ ertrunkenen 12 jährigen Sohnes Otto des Bäcker
meiſters Schulz in Stolzerhagen aufgefunden und in die
elterliche Wohnung gebracht. Es fehlt, der „.Stett. Ztg.
zufolge, nun von den Opfern der Kataſtrophe noch die
Leiche der 24 Jahre alten Tochter Minna des Kupferſchmiedes
Beer in Grabow. Bei dem Züllchower Schiffsunglück
iſt unter andern eine Familie Wellnitz aus Frauendorf
bei Stettin, beſtehend aus Mann, Frau, einem 12 jährigen
Sohne und einer I0 jährigen Tochter, ums Leben gekommen.
2 andere Töchter, Mädchen im Alter von 15 und Jahren,
befanden ſich zufällig nicht auf dem untergehenden Schiffe
und entgingen ſo dem frühen Todte.

MeberdteFeſtnahmeetnes Gattenmörders)
berichtet ein Telegramm aus Köln: Ein vor Kurzem nach
dem oberrheiniſchen Städtchen Erpel verzogener früherer
Berliner Einwohner Namens Roehrich wurde geſtern
überführt, am 26. Mai in Berlin ſeine Frauermordet
und die Leiche an einem Strick in der Wohnung aufgehängt
zu haben, damit die Behörde annehme, die Frau habe
Selbſtmord begangen. Der Mörder wurde damals in
Berlin verhaftet, mangels Beweiſe indeſſen alsbald entlaſſen
Roehrich, jetzt in Erpel abermals verhaftet, geſtand vor dem
Unterſuchungsrichter die grauſige That in allen Einzelheiten
ein. Danach erdroſſelte der Mörder ſeine Frau, nachdem
ein Streit voraufgegangen war, und knüpfte die Leiche auf,
worauf er ſich ruhig zur Arbeit begab Mittags kehrte er
nach Hauſe zurück und meldete ſodann der Polizei, ſeine
Frau habe Selbſtmord begangen Seine zwei Kinder wurden
von der Polizei in Pflege gegeben.

(Reiche Erbſ chaft.) Eine kürzlich in Frankfurt
a. M. verftorbene reiche Wittwe vermachte einem ſehr
beliebten Arzt ein Legat von 50000 Mk. Ferner bedachte ſie
eine große Anzahl Stiftungen mit ganz erheblichen Zu
weiſungen. Jhre Dienſtmagd erhielt 15000 Mt. und ein
Juſtizrath wurde zum Univerſalerben des Reſtes des
Vermögens in der Höhe von einer Million eingeſetzt.

Einen Berg aus Gold) ſenden die Grubenbeſitzer
Colorados zur franzöſiſchen Ausſtellung. Er ſoll ein
Modell von Colorados berühmtem Pikely Peak ſein und
12 Tonnen reinen Goldes enthalten. Der Rohwerth
dieſes Goldklumpens wird auf 5 Millionen geſchätzt.

Mädchenhändkler.) Jn Gleiwitz wurde ein
Mädchenhändler feſtgenommen. Der Mann trug der
„Germ.“ zufolge eine Mönchskutte und war begleitet von
zwei unerfahrenen jungen Burſchen und ſechs jungen
Mäbchen, ſämmtlich aus der Umgegend von Gleiwitz Jm
Verhöre gab der Verhaftete an, daß er ſeine Begleiter für
ein Kloſter in Rom angeworben habe und dorthin zu reiſen
gedenke. Aus einem bei ihm vorgefundenen Kontrakte ging
indeſſen hervor, daß die Mädchen nach Rußland verſchleppt
werden ſollten. Ein anderer Seelenverkäufer, Abraham
gehen iſt der „Köln. Ztg. zufolge in Lodz verhaftet
worden.
Einem Berliner Heirathsſchwinler) iſt eine
junge Wittwe in Züllichau zum Opfer gefallen. Nachdem
vor Zwei Jahren ihr Mann geſtorben, lernte ſie vor
Jahresfriſt einen Herrn von angenehmem Aeußern kennen,
der ſich für einen Berliner Polzeileutnant ausgab. Beide
verlobten ſich und binnen Kurzem ſollte die Hochzeit ſtatt
finden. Während des Brautſtandes hat der angebliche
Polizeileutnant der Wittwe unter den verſchiedenſten
Vorſpiegelungen faſt ihr ganzes kleines Vermögen, ca.
3000 Mark, abgeſchwindelt. Der Gauner hatte der
vertrauensſeligen Frau u. A. erzählt, er lege ſeine Stellung
nieder, da ihm ſeine Tante 500 000 Mark zum Ankauf
eines Gutes geben würde. Als er ſein Opfer vollſtändig
ausgeplündert hatte, ließ er ſich nicht mehr blicken. Die
von der Betrogenen ſodann eingezogenen Erkundigungen
ergaben aber, daß ſie einem Schwindler in die Hände
gefallen war. Der Gauner iſt noch nicht ermittelt.

(Das Löſegeld) für den von Räubern ent
führten Minendirector von Kaſſandra wurde von der
Minengeſellſchaft dem Vali von Saloniki übergeben. Die
Minengeſellſchaft wurde dafür für fünf Jahre von der
Zahlung des Pachtgeldes im Betrag von 8000 Pfund
jährlich befreit.

(Zur Wilderer- Affäre bei Deggendorf) in
Bayern, von der wir unlängft berichteten, melden die
„Münch. N. N.“, daß nunmehr auch die Complicen des bei
dem Zuſammenſtoß in der Klingenbrunner Staats waldung
erſchoſſenen Häusler Martin Hartl von Kirchdorf
(Waldhaus) eruirt ſind. Einer derſelben, der ledige
Jnwohnersſohn Georg Blöchinger (vulgo Lipp) von Ober
nagelbach, erhielt bei dem Rencontre von dem Forſtgehilfen
Gegenfurtner einen Schuß in einen Fuß, der höchſt
wahrſcheinlich amputirt werden muß, während ein Bruder
des Erſchofſenen, der IJnwohnersſohn Joſef Hartl, lebensge
fährlich verletzt darniederliegt. Es haben ſomit ſämmtliche
von Gegenfurtner abgegebenen Schüſſe ihr Ziel erreicht.
Der Getödtete hinterläßt eine Frau mit ſieben kleinen
Kindern

R ich ter Lynch. Sem „New York Herald“ wird
aus Rio De Janeiro gemeldet In Rio Grande drang
der Pöbel in das dortige Gefängniß und lynchte einen
Fra nzoſen, Der wegen eines an einem dreijährigen
M m verübten Verbre angeklagt war. Der

vom Pöbel gemartert und ſodann lebendig

Wirkung der modernen Geſchoſſe) Wir
haben bereits des Unglücksfalles Erwähnung gethan, deſſen
Schauplatz am Sonntag Nachmittag ein Gaſthaus in dem
Prager Ausflugsorte Podhorz war, wo plötzlich ein Schuß
aus dem Mannlicher Gewehr eines Gendarmen losging und
eine furchtbare Wirkung ausübte. Die Kugel durchdrang
eine Thütr, durchbohrte Lunge und Herz eines Muſikanten,
der in wenigen Augenblicken eine Leiche war, zerſchmetterte
einem zweiten Muſikanten die Klarinette und uiß ihm ſelbſt
den Zeigeſinger ab, durchbohrte den Radiusknochen des
rechten Unterarmes des Kapellmeiſters, durchſchlug die
Hoſe eines vierten Muſikanten, ohne ihn indeß zu verketzen,
und fuhr ſchließlich in einen Baum, in dem ſie ſtecken blieb
Ein Stück der zertrümmerten Klarinette verletzte noch einen
weiteren Muſiker nicht unerheblich am Auge

Lotterie
Aus allen Welttheilen die ſchönſten Auſtchten

zeigen uns in dieſem Jahre die Looſe der Weimar
Jotterie, welche in Geſtalt von Anfichtspoſtkarten
herausgegeben worden ſind. Auf der Vorder und Rückſeite
diefer Poſtkarten Looſe iſt je eine Anſicht dargeſtellt und
werden auf dieſe Weiſe Bilder aus aller Herren Länder
vorgefüthrt. Mit der Freude welche man dem Freund
oder der Freundin durch Ueberſendung einer ſolchen ſchönen
Anſichtspoſtkarte macht, übermittelt man zugleich die
Ausſicht und Anweiſung auf große und ſchöne Gewinne,
denn es kommen in der Weimar Lotterie 10 000 Gewinne
zur Verlooſung, dabei Hauptgewinne im Werthe von 50000
Mk, 20000 Mk., 10000 Mk. u. ſ. w. Die Ziehungen
dieſer Lotterie ſind noch nie verlegt worden, und ſo wird
auch die erſte Ziehung der diesjährigen Lotterie beſtimmt
vom J. 3. Juli d. J ſtattfinden. Wer ſich ſelbſt, oder
ſeinen Mitmenſchen die Ausſicht auf einen ſolch anſehnlichen
Gewinn für die geringen Koſteſt von 1 Mk. ſichern will
dem kann nur empfohlen werden, ſich recht bald eine ſolche
Loospoſtkarte mit Anſicht zu erwerben, denn bei dem
großen Anklang, den die neue Loospoſtkarte die unter
Nr. 87 239 vom deutſchen Neich geſehlich geſchützt iſt
gefunden hat, dürfte der Vorrath bald ausverkauft ſein.
Nicht verfehlen wollen wir, noch darauf aufmerkſam zu
machen, daß diejenigen Loospoſtkarten oder Looſe, welche
bei der bevorſtehenden erſten Ziehung nicht mit einem
Gewinn gezogen werden, auch an der zweiten Ziehung im
Dezember Theil nehmen, ohne daß eine Nachzahlung zu
erfolgen hat. Man nimmt alſo für den geringen Preis
von 1 Mk. an 2 Ziehungen theil

Sport und Leibesübungen.
Zur Regatte nach Kiel begiebt ſich, einer Ein

ladung des Kaiſers folgend, auch Prinz Rup recht von
Bayern an dieſem Donnerstag Während der „Kieler
Woche“ werden 32 deutſche in Dienſt befindliche Kriegsſchiffe
im Kieler Hafen ſein, ohne daß die Fahrzeuge der
Torpedobootsflottille mitgerechnet ſind. Die in einfacher
und theilweiſe doppelter Reihe liegenden Schiffe werden auf
die weſtliche Seite des Hafens vom löniglichen Schloß nach
außen bis faſt zur Canalmündung theils an Feſtmachebofen,
theils verankert liegen. Die Kreuzer und Rennyachten haben
ihre Plätze ebenfalls am weſtlichen Ufer ſowohl in der Nähe
der Stadt als auch unterhalb von Bellevue erhalten. 408
Yachten und 94 Kriegsſchiffsboote, insgeſammt 502 Fahr
zeuge, alſo achtzehn mehr als im Vorjahre, haben gemeldet

Am Donnerstag Vormittag 11 Uhr wurde die „Kieler
Woche“ mit einer Wettfahrt des kaiſerlichen Yachlelubs
eröffnet. Es herrſcht ſtarker Oſtwind be bedecktein Himmel.

Neneſte Nachrichten.
Berlin, 23. Juni. Der Kaiſer hat den Staats

ſecretär von Bülow in den Grafenſtand
erhoben.

Frankfurt a. M., 23. Juni. Jn Braubach
ſtürzte die neuerbaute evangeliſche Kirche ein.

Paris, 23. Juni. Das Miniſterium
Waldeck-Rouſſegaun hat ſich geſtern Rachmittag
endgiltig gebildet. Es übernimmt Waldeck-Rouſſean
Präſidium und Jnneres Delcaſſe Aeußeres, General
Gallifet Krieg Senator Monis Juſtiz Millerand
Handel Baudin öffentliche Arbeiten Deccrats
Colonien; Laneſſan Marine; Leygues Urterricht;
Jean Dupuy Landwirthſchaft Caillaux Finanzen
Das neue Miniſterium hat ſich um 6 Uhr ins Elyſee
begeben und ſich dem Präſident Loubet vorgeſtellt.
Mougeot behält das Amt als Unterſtaatsſecretär für
Poſten und Telegraphen. Das neue Miniſterium
wird heute Nachmittag 5 Uhr unter dem Vorſitze
Loubets im Elyſee zu einer Sitzung zuſammentreten.
Dem Vernehmen nach wird noch vor der miniſteriellen
Erklärung das Vorgehen gegen beſtimmte Militärs
in die Wege geleitet werden, die ſich in Wort oder
Schrift gegen die Disziplin verſtoßen haben.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Halle, 22. Juni. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer

Auszug 26,50 bis 27,50 Mk. Weizenmehl 00 23,25 bis
23,50 Mk. Weizenmehl O 21,25 bis 91,50 Mk. Roggen
mehl O 32,00 bis 23,50 Mk. Roggenmehl 0/1 21,25 bis
22,50 Mk. Futtermehl 12,50 bis 18,50 Mk. Roggenkleie
11,00 bis 11,25 Mk. Weizenkleie 10,25 bis 1050 Mk.
Weizenſchale f. 9,75 Mk., Haidemehl 29, Mk.
X

Heu und Strohbericht.
Halle, den 22. Juni. Bericht über Stroh undHeu, mitgetheilt von Otto Weſtphal. Roggen Lang

ſtroh (Handdruſch) 1,50 Mk., in einzelnen Fuhren 1,80
bis 2,00 Mk. Maſchinenſtroh: Roggenſtroh 1,20 Mk.
Weizenſtroh 1,00 Mk. Wieſenhen: hieſiges oder
Thüringer 2,75-3 00 Mk., minderwerthige Sorten 2, 00
bis 250 Mk., beſte Sorten 2,75-3,00 Mk. Kleehen:

r Schnitt, beſte Sorten 2,75--3,00 Mk. minderwerthige
n 2,00--2,50 Mk. Torfſtreun in 300 Centner
gen frei Bahn hier 1,15 Mk. in einzelnen Balleg

r hier 1,50 Mk.

Der

wird be
1889100
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Urtericht

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

Dein Publikum gegenüber keine Verantworkung.

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 25. Juni predigen

Deomkirche. 8 Uhr. Prediger Bornhak.
i. 0 Uhr Diac. Bithorn.

Vormittags I Uhr Kindergottes
Dienſt. Prediger Bornhak.Taerche u Uhr: Diac. Schollmeyer.

Vierte Berliner

reren
Lotterie

i Ohne e on Heu des Ceriens.Ziehung unwiderruflich

m am 11. Juli 1899
3233 Gewinne Mark 102000 Werth

Hauptgewlnne
15000, 10000, 9000, 8000 N.

h HLoose à I MarK, auf 10 Doose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfg
empfiehlt und versendet auoh gegen Briofmarken

Nachmittag 2 Uhr Diac. Bithorn.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Anm. Diac. Scholl

meyerVormittage 11 Uhr: Kindergottes
Hienſt.e arttskirche 10 Uhr Canditat Wirth
Kitenburger Kirche 10 Uhr Prediger
BornbakKatholiſche Kirche 28 Uhr Frühmeſſe
und Homilie. 219 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr. Andacht mit Segen

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Kollsbibliothel. e e
Amtliches
Bekanntmachung.

Am 23. Juni ſind die neuen Stadtfern
ſprecheinrichtungen in Schmölle (Sachſ. Alt.)
Wolmirſtedt (Bez. Magb.) und Sqhwanebeck
eröffnet worden, welche zum Sprechverkehr
mit den an der hieſigen Stadt Fernſprechein
richtung angeſchloſſenen Theilnehmern un
der öffentlichen Fernſprechſtelle hierſelbſt zuge
laſſen ſind. Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk
Fär das einfache gewöhnliche Geſpräch

Merſeburg, den 22. Juni 1899.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Bekanntmachung.

Der Kirchen Gemeinde St. Tho mä
wird bekannt gemacht, daß für das Jahr
1899/1900 eine Kirchenſteuer von 130 Zu
Fchlag zur Einkommenſteuer erhoben wird.

Die Heberolle liegt von heute ab 14 Tage
Bei dem Kirchenkaſſenrendanten, Herrn Schmidt,
Kirchſtraße Nr. 5, zur Einſicht aus.

erſeburg, den 23. Juni 1899.
Der Gemeindekirchenrath St. Thomä.

J Fabrikgrundſtück
S in ſchönſter Lage, mit gr. Garten, Nähe
S der Bahn und Poſt, iſt preiswerth zu
X verkaufen und ſofort zu beziehen. Näheres

S durch Kaufmann B M.
Merſeburg.

Ein Paar Länſerſchweine
zu verkaufene Weißenfelſer Str. 14.
F Ein noch vrauchbares

Arbeitspferd,
W paſſend für Handelsleute, i

zu verkaufenFiſcherſtraße 19.

D. Ein Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen

Sand I8.
S Eine Accordzither Se
(ſaſt neu) zu verkaufen Zu erfragen

Hirteuſtraſte parterre
J Küchenſchrank, J gr. Regal,

2 Badeſeſſel,
u verkaufen Zu erfragenJ Weiſtenſelſer Straße 20, I
Herrſchaftl. Veletage

uit Garten, Disenbahngtz-iſt zu vermiethen und I. Oet.
Zu beziehen.

Reg Quevfenrtts-
Jm Neubau an der Halleſchen Straſze,

s à is Grokes Park, iſt die 1. Etage am
Sctober zu beziehen. Zu erfragen

Unteraltenburg 531, part.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,

Küche, Kammer und Zubehör 1. Juli zu be
Fiehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Clobigraner Str. 22 ſt eine Giebel
oohnung an eine einzelne Dame zu vermiethen
nd T October er zu beziehen.

Markt 11
ſt die von Herrn Rechtsanwalt
Waege bewohnte erſte Etage zu
vermiethen und J. Oetober zu
weziehen.

3 SWeißenſelſer Str. 2
t eine Herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
Keit Zubehör und Garten, zu vermiethen und

Fagteich zu beziehen. ener-lobigkaner Sir 20 t die erſte Etage
Keſtehend aus einer Lfenſtrigen und drei 2
Fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,

d mitten in der Stadt ſofort geſucht.

Kunth in

von bekannter Güte empfiehlt n Pfd. 60 Pf.

Hetonhgbanſe Giro- Conto

empfiehltFreundliche Schlaſſtelle
offen Burgſtraße 10.

Wohn m m m S
von 2 einzelnen ruhigen Leuten per 1. Oct.
zum miethen geſucht Preis bis 150 Mark.
Off. unt. A in der Exped. d. Bl. erb.

Wohnung im Preiſe bis zu 260 Mark,
möglichſt mit Garten, Per 1. October zu
miethen geſucht. Offerten mit Angabe der
Räumlichkeiten abzugeben unter W R 17 in
in der Exped. d. Bl.

Eine Arbeitsſtube

Kinderfeſtgegenſtände aller Arten
in reicher Auswahl zu billigſten
Preiſen.
Markl 14 und Schmaleſtr. 11.

Karl Reine, Oelarübe 13.
Plüß StanferKitt

in Tuben und Gläſern,
mehrfach mit Gold und Silcermedaillen
prämürt, ſeit 10 Jahren als das ſtärkſte
Binde u. Klebemittel rühmlichſt bekannt, ſomit
das Vorzüglichſte zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, empfiehlt

Otto Cliasse, Merſeburg.
Neue Saure Gurken,

ſ. Matjes-Herioge
empfiehlt Gustav Fuss.

Germaniſche Fiſchhandlung

Shenſs

Zander, Kieler Bücklinge,
Eprotten, Flundern, geräuch.

Schellſiſch, ſ. Spick-Aale, Lachs

Bismarckheringe, Bratheringe,
MatzjesHeringe,
Malta-Kartoffeln,

ewnpflehls Wo

Hugo Kaether

heringe, Aal und Hering in Gelse,

Carl Heinteze, General-Debit, er er e

Kl. Ritter Nr. edſ
wird die obere Etage zum I.
Oetober a. e. frei und iſt ſchon
jetzt zu vermiethen.

Himbeeren
Kamfom

Thiele Franke.

Geſchäfts Verlegung.

Hierdurch theile ich ergebenſt mit,
daß ich meine

Colonialwagren-, Spirituoſen,

Tabal- und Cigarren Handlung
mit heutigem Tage von Schmale
ſtraße 26 nach

Schmaleſtraße 13
verlegt habe.

Für das mir bisher gütigſt geſchenkte
Vertrauen beſonders dankend, bitte ich,
mir daſſelbe auch auf mein neues Local

zu übertragen.
Hochachtungsvoll

Sardinen, Citronen, Apfelfinen
Kräkam

Otto Classe,
13. Schmaleſtraße 13.

Schlachte
ein Schwein und verkaufe

Wieisch 55
Wurst 70

u e bis Sonnabend Vorm.

Faul Exner,
Noßmarkt 12,

empfiehlt in nur beſter Qualität
von

r

Otto Stahl kl. Sixtiſtraße 21.

Wapetem?
Naturell- Tapeten von 10 Pfg. an,
Gold Tapeten m 20

n den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 404.

Gebrüder Ziegler, Lüneburg.
Freundlich möbl. Zimmer,

Damen Chieſchuhe von 3,25
Damen Promenadenſchuhev. 4,50
Damen Spangenſchuhe von

genr billig in ſchwarz und brann

für Kinderfeſteinkänfe.

eleganter Formen und guten Sitzens-

i Reparaturen

6 Mk. au
ftſtiefeln 6chwere Herren Arbeitsſtiefeln v. 7Mk. au,

Mädchen u. Kinderſchuhe u. Sliefein

Günſtigſte und billigſte Gelegenheit

Anfertigung nach Maaß unter Garantie

u
e

Wir Alle trinken

Im gel' e
wohlſchmeckendes

Selterswaſſer
und Limonaden.

100 Helters Zark 6,00.,
100 Limonaden k. 12,00.

ſowie guten Mittagstiſch
anpfeht P. A, Knoblauch, P

Dammſtr. Nr. 7. Malta-Kartoffeln,Pa. Apfehwein genſe wie Je
vom Faßt a Liter 35 Pfg.

Preißelbeeren mit Zucker
à Pfd. 40 Pfg.empfiehlt E. Wöeise, Brühl.

Fettheringe,
erkannt beſter Qualitär

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraſze 8.

a. neue Sommer-

Feinſte neue Jsländer

S Stück S nud 10 Pfg. empfiehlt in an

Alle in Kellern u. Kammern
herumſtehenden, mir gehörigen

Datent- Kugelflaſchen
wolle man mir umgehend zu
gehen laſſen, andernfalls die
ſelben in Rechnung ſtelle und
nicht mehr retour nehme.

Anna Wngel.
Bitte

Adolf Schafer
emphüehlt

in sehönen Sortämenten
Iheiderstoſfte

für Haus, Promenade, Gesellschaft,
Bali, in allen Preislagen

Hiuheer-, Kirſch, Apfelſinen

u. JohannisbeerSaft

Houlens, Vlooker s Cacgopulver,

deutſches Cacaopulver,

4 Pfund 1 Mark,

r. Lohnanns NährſalzCacao,
Dr. Michaelis Gichel. Cucan

Knorr's Hafermehl,

vorzügliches Kindernährmittel,

die Htadt- Kpotheke.

Um meine werthen Kunden
ſchneller bedienen zu können,
habe ich mehr Arbeitskräfte ein
geſtellt und bin jetzt in der Lage,
jede Reparatur ſofort liefern
zu können.

o. Memele,

condenſitte Schweizerwilch

Kache und Zubehör, ſofort vder ſpäter zu
Wermiethen.

Schuhbeſohl-Anftalt, Kohmorlt 10. Zurgſtraße 16.

Liebigs und Gibils Fleiſcherract,
Fleiſch-Pepton, Bouillon-Capſeln,

leicht löslich, das Pfd. 2 Mk. u. 220 Mk
Vanille-, Bruch u. Krümelchocolade,

Caſſeler Hafer Cacar, Pactt 1 M.

das Pfund 45 Pf., Pfund 24 Pf.
Kufeke s und Reſtles Kinderwehl,

in der Drogen- u. Farbenhandlung

von Oscar Leber

versuchen

Se

a ſndler-
Währ-

ist unerroieht eWwehack.
à Packet

re e
Carl Herfori, A. Werzel,

Fr. Fr. Herr. PaulW. E. Panheelge, Otto Wir
Rob. Schiiae, Otto Ofasse-

H. a Sekte eaeeeeè

J Emmerling's

Gustav Engel, Mech. Werkstatt,
9 Pahrradhaodt., BReparatar- Werkst,

e S De



Kchärpen

in großer Zuswahl empfehlen

Otto Sehultzo Sohn.

2, 90 habe wich in Halle g. S. als

L Rechtsanwalt niedergelaſſen Rein

L Vürern, welches ich mit dem des

LStn Pechtsawalt Dr. Slawyk
Svereinigt habe, befindet ſich

gr. Steinſtraße 13. I.

Sparig, en
Sohlgehte

heute Sonnabend 2 Schweine
und verkaufe

P f.Wurſt für 70
Fleiſch für 55 Pf
Verkauf Mittag I Uhr.

Pr. cherJohannisſtr. G.
Reſtaurant und Gattenlocal

„tlohenzollern“
ff. Lichtenhainer
Reſtaurant und Gartenlocal

„Hohenzollern“
Zum Kinderfeſt empfehle

Krebsſuppe, große RieſenKrebſe,
Gänſebraten mit Gurkenſalat,

Sülz Coteletts und Brafkartoffeln,
HohenzollernBrödchen,

Moſel u. Rothweine in Caraffen,
ErdbeerBowle, ff. Biere.

Hochachtend Carl Schwabe.

Empfehlung.
Wie ſchon ſeit vielen Jahren habe ich auch

in dieſem Jahre ein großes

Reſtaurations-Zelt
während der Dauer des Kinderfeſtes auf
hieſigem Kinderplatze errichtet.

Mein Beſtreben wird ſein, nur gute
Speiſen und Geträünke bei prompter Be
dienung zu verabreichen.

Montag früh von 9 Uhr an

Speckkuchen.
Achtungsvoll

Gustav Mehler,
Reſtauratenr.

NB. Montag Nachmittag bleibt mein Ge
ſchäft in der Gotthardieſtraße bei günſtiger
Witterung geſchloſſen.

Bahnhof Niederbeung.
Sonntag d. 25 Juni, von Nachm. 3 Uhr an,

S Wurſtauskegeln
e

Rraunmsdorf.
Sonntag den 25. Juni. von Nachm. 3 Uhr an,

i Maädchenball,
wozu freundlichſt einladen
die jungen Mädchen, Müller Gaſtwirth.

Gerichtlicher Ansverkauf!
Die Reſtbeſtände von Waaren der Wagner Witte'ſchen

Coneunrsmaſſe
elektriſche Apparate für Aerzte und Zahnärzte

aller Art, Apparat und Elementtheile, auch DrogenArtikel;

9) Contor- und Geſchäftseinrichtungen,
als: Regale, Schränke, Pulte, Reiſekoſſer c.

und Werkzeuge aller Art
ſollen öffentlich verſteigert werden. Dazu habe ich

im Geſchäftslocal, Halleſche Str. 35 hier,
Termin angeſetzt
zu Donnerstag d. 29. Junt d. J. vorm. von 9 Ahr an,
zu 2). Freitag den 30. Juni d. J., vorm. von 9 Ahr an,
wozu Kaufluſtige geladen ſind. t

Merſeburg, den 22. Juni 1899.
Concursverwalter Kumnth.

Somwertheater Tivoli
Sonntag den 28. Juni

Luſtſpiel von Guſtav v. Moſer.
Dienſtag Gaſtſpiel der 1. Liebhaberin

Frl. Nina Sandow vom Königl
ſpielhaus zu Berlin Der Hüttenbeſitzer
(Außer Abonnement.)

t

S

V

Zum Kinderfeſte bringe meinen
Spezial HZusſchank von sentem
bayr. Rier, eehtem Rheinwein,
ſowie meine gute Küche in eme
pfehlende Erinnerung.

Hußerdem empfehle warme
Würstehen von Herrn Auguſt
Kklotz

Verkanfsſtand: am Garkeneingang.

G. Schröder's W.
Von Sonntag den 25. d. M. ab Zeht

Zein großer Transport
frisehmelkende u. hochtragende

Kühe u. Kalben (Osttriesen)
in „Gaſthof zum Jeutſchen Haus (Zahnhof Corbetha)
preiswerth zum Verkauf.

Gustav Tugeol, Croſſen (Oder).
r S Von Sonnabend den 24. d. M. ab

Kehtwiedereinſehr großer Transport
S e drimg hochtragende und nenmilchende

e Färſen und Kühe
bei mir zum Verkauf.

UndübertroſſenV 7

Sehönheitenittel

I Doenh ro,
e DMeiner Werihen Kundgehalt.

Nlit dem heutigen Tage verlegte ſieh meine Wohnung von
Schmeerstrasse G nach

NISersfresse 2., parterre
Nähe des Waisenhauses, Veke Steinweg)-Anfertigung vom Corsets nach Maass unter absoluter Garantie

Tür bequemen Sitz Reparaturen u. Wäsche prompt m. vIIIigst-
Halle a. S. den 18 Juni [899.

Hochachtend Fran Helene Tordam geb. Sohinädler.

Apollo- Theater Halle a. S.
Täglich Direction Fr. Wiehle.et sir Künſtler- Vorſtellung. ln en

Mille Prince, Bärendreſſeuſe. Zum Schluß: Bärenringkampf Dora
Ebert, Operettenſängerin. F. Markow, Humoriſt. Amanda Nordfſtern,
Herren Jmitaſeuſe. Geſchwiſter Dwogée, Wiener und ZigeunerGeſang und
Tanz Duo Mathins Trio, Excentriquee. Olopa, muſik. Equilibriſt.
E. Daßlon, Kunſträdfahrer. Ende gegen 11 Uhr.

Schatzennaus Geſang Vrreit, Jtis
Bringe meine Localitäten zum Unſer Tän z ch en

Kinderſeſte in empfehlende Erf ß pf h findet Sonntag den 25. Juni, von abends

innerung. 2Küche und Keller bietet das Uhr an, im „Caſins We Vorſtand.
Beſte. Achtungsvoll NB. Bei ungünſtiger Witterung ſchon von

G. I S. nachmittags 3 Uhr an.
Zur Zufriedenheit. Menzel's Reſtanrant.

Heute Sonnabend Abend Hänſebraten, Aal in Gelöe,

Göliteaseh.
3 Johannisbier

d M Taden fre 5igf
Zum

Chr. Breuner
den 25onntag den O

Die Jugend.

Fa l h.

Jaltus Grobe's
Hchankzelt u. Magdeburger

Schmalzkuchen-Zäckerei
auf dem Kinderplatze.

Zum Kinderfeſte W. Speisen und
Getränke, ſowie W. Magdeburger
Schmalzknuehen u S.

Stand gegenüber dem „preuß. Adler
NB. Mein Reſtaurant „zum Geiſelſchlößchen“

bleibt während des Kinderfeſtes

i geöſftnet.
Amer's Reſtauration

Morgen Sonntog
Gänſe- und HähnchenAnuskegeln.

Kyhriser.Schlachtefeſt.

Puimg hausſchlachtene Wuf

Zwei Mann zum Grashanen
ſofort geſucht. Zu melden abends 8 Uhr

Friedrichſtraßze 8 a.

wird auf Woche geſucht Markt 27.
Schnhmachergeſelle

ſofort auf dauernde Arbeit geſucht. 9
B. Stefner, Unteraltenburg I.

Einen kräftigen Lehrling
ſucht zum 1. Juli

Rittergutsgärtner R. Just, Tragarth
bei Merſeburg.

Miümo Nrau
für beſtändige Arbeit wird angenommen

gr, Sixtiſtroße Nr 15
Ein ordentlicher

S Geſchirrführer
ſofort geſucht.

L. Weniger Oberbreiteſtraße 3.
Ein erſahrents, zuverläſſiges Mädchen

für Küche und Haus und für einige Morgen
ſtunden eine Aufwärterin werden bei hohem
Lohn zum 1. Juli geſucht.
Frau Baurath Wesnigk, Bahnhofftr. 6b.

1 Köchin, ſowie I Mädchen für einzelne
Leute, finden gute Stelle, 1 Hausburſche für
Reſtaurant geſucht durch
Frau Langenheim, Preußerſtr, 14.

Ein junges Madchen

als Anfwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht. Zu er
fragen SeitenbentelFür Gartenarbeiten
ſucht noch einige fleißige Frauen

Gärtnerei G. Taub mann
Lauchſtädter Str. II.

Warnung
Schmutzwaſſer und Aſcheaus
ſchütten in meinem Grundſtück
Annenſtraße I1 iſt bei 3 Mark
Strafe verboten.

Hermann Sehltess e.F. Salaknochen. T ff. Biere ffNudolph.
Vogels Reſtauration Badelt's Reſtauration

Hente Abend Saale Knochen Heute Abend Salz Knochen
Serantwortliche Redaetion, Drug und Verſgg vor h

Dienſtag Abend iſt im Sivolitheater
ein Porteſenille mit Jnhalt verloren.
Der Finder wird gebeten, daſſelbe abzugeben

Markt 27, Porzellanhandlung.

Schau

Der Velchenfresser.

Ein Schneidergeſelle

Das Waſſerholen ſowie das

üringer Bot
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